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Die magyarijde Gtappenpolitif zur
Berjtorung dves Dualismus.

Wenn man unbefangen auf den BVerlauf ber ofters
reidyifd)-ungarijhen Delegationdtagung uriiddlict, fo
fann man die Taftit der Wagharen nidyt beffer fenn-
seiduen, ald durd) ein Wort, weldjed n der biter-
reid)ifden Delegation gefallen ift. &8 ift bad Wort
von der ,magyarijden Etappenpolitit zur Berftorung
be3 Dualidmug®. Die vdllige Trennung vou Defter-
reid) mit einem Ruditaljdnitt durd)zufithren, dazu find
die Wagyaren zu pfiffig. Sie wollen vorldufig ausd
der Gemeinjamteit nod) foviel BVorteile fiir fid) heraus-
{d)lagen, al8 moglid) ift. Juzwifden wollen fie von
dem Gebdaube der Gemeinjamleit einen Stein nad) dem
anbern (o3brodeln, big {d)lieflid) die vdllige Trennung
fid) von felbjt vollzieht. Jn bdiefem Losbrddeln Hat
nun  die ungarifjde Delegation in ifrer bisherigen
furgen Tagung fdon ganz Bebeutended geleiftet. Die
piydjologijd) verftandlidhe, aber politijd) fehr untluge
Demonftration bder Wiener Bevdlferung vor dbem une
garifden Winifterium in der Bantgafje ift ben Magyaren
babei nuvr uftatten gefommen und fHat fie mit ber
®loriole der getrdantten Unjdjuld umgeben.

Bundd)jt ftellten bdie Wagyaren bdie Behauptung
auf, bie Delegationen feien beileibe fein gemeinjames
Parlament, die ungarijdje Delegation fei nur ein WAus-
jdup bded ungarijdien Parlaments, Sodann rurde
dad neue Dogma protlamiert: E3 gibt feine gemein.
fame Regierung, e8 gibt nur gemeinjame Winifter.
Aber aud) damit nod) nidt genug. Dem Kriegdminifter,
der bi3 dahin unangefodyten bden Titel , Reid)dtriegs-
minifter” gefiifhrt Hatte, wurbe bebeutet, dbaf er Binfiir
den Gebraud) diejed Titeld zu unterlaffen habe, da er
geeiguet wdre, im Audlande die falide BVorftellung zu
erweden, al8 ob ed ein diterreid)ifd)-ungarijdes Reid)
gebe, dad iiber ben beiden Staaten ftehe. Er habe in
Butunft fid nur ,gemeinjamer RKriegdminifter” ju be-
namfen. Und Perr von Pitreid) verbeugte fid) und
tat wie befohlen. Daun ging ed bdem Winijter bded
Audwdrtigen an oen Kragen. Er befam unverbliimt ju
hoven, dap er fid) bie Alliiren eined Reichatanzlerd ange-
mapt habe, baf e3 biefe Wiirde aber feit Beuft nidt
mehr gebe, bdaf er eigentlidy iiberhaupt feine

felbjtindige Stompeteny Habe, jondern nur der Wittel3-
mann und LVolftreder bder Befehle der beiderfeitigen

Feunilleton.

Per ué—ﬁ;raielper.

Eine Tragilomddie von J. Prive.
(Nadydrud verboten.)

Der Bweitgeborene fein! Nur einer, bder ed ijt,
fann dbie Shwere, die in dem Worte liegt, gany er-
faffen, tann DBerftdndnid fiir die Tragit diefes Sdyid-
falg baben. Sie ladjen? Aber die Sadje ift furdyt-
bar ernft. Fragen Sie dbod) einmal den Heinen Willy
Berger. Der ift ein Bweitgeborener! Der weif ein
LQied davon gu fingen! @Er behauptet, ein Fweit-
geborener fei ein Stigmatifierter; dem pajfieren Dinge,
die einem anderen Sterbliden nidt paijfiereu tonnen.
Na und bdie legte Gefdjidyte mit feinem Ueberzieher?
Die ift allerbing$ — fiir die anderen zum Totladjen.
Der ftleine Willi nahm fie aber fehr tragifd). So was
fann eben nur ihm paffieren ober wie er fagt, nur
einem Bweitgeborenen. llebrigend — bda haben Sie's:
Der tleine Willy Berger”, dad haftet ihm an feit
ben Kinberjafren, wo man ihn, ald den jilngeren von
swei Britdern, fo nannte. Dabei ift der ,ftleine
Berger” ein baumlanger junger Wann und Korre-
fponbent in einem Werfiderunggburean. Allerdingd
ift er bad nod) nidyt lange. Er Hdtte gerne ftudiert,
per gute Willy, aber die Sehnfud)t nad) Selbftindig-
feit [ief ibn feinen Neiqungen zum Trop den pratle
tifjden Beruf bed Kaufmanned wdhlen, weil er dod)
rafdjer zu bem Biele fiihrt, dad Willy eingig erftrebte:
materielle Unabfdngigleit.

Der erfte Gehalt! Willy empfand ein faft Heiligesd
Gefiifl, a3 er die hundert Kronen in feine Vrieftajdye
fdob. Dunbert Kronen! Ein Vermdgen fiir einen
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Regierungen dem Auslande gegeniiber jei. Gleid)zeitig
wurde ihm erdffnet, dap er fid) in feinen Fiinjtigen
Ynjpradjen an bdie ungarijde Delegation nie wieder
der deutiden Sprade bedienen bdiirfe. Der Gebraud)
ver beutiden Spradje in der ungarifden Delegation
biirfe nidyt mehr gedbuldet werben. Dann erdffuete man
gegen den Winifter adyt Tage lang eine wiitende Prep«
fampagne, fo baf alle Belt Dereitd dag lepte Stiindlein
feiner Weinifterherclidyfeit gefommen glaubte, und als
man ihn genug eingejdjiidytert ju haben glaubte, wnrde
eine Bermittlungstomodie der Perren Weterle, Rofjuth
und Apponyi in Sgene gefept. Natiiclid) wurde ihm
bas WMiftrauendvoium nidjt umjonit eclafjen ; er mupte
feine Abjolution mit fehr gewidytigen Bugejtindnifjen
auf bem (ebiete der bdiplomatijden Bertretung, ane
geblid) jur Perftellung der Paritdt, erfaufen.

Aud) auf dad Gebiet bed gemeinjamen Peered haben
die MMagyaren einen erfolgreidhen Beutezug unter-
nommen. Paben fie aud) die ungarijde Konmando-
fprade im Friedendid)iug mit der Krone einftweilen
audidjalten niitjjen, fo Haben fie dod) auf dem Gebiete
ped militdrifdyen Unterrid)td und ded inneren Dienfted
fo viel fpradylidye Bugeftdndniffe exhalten, al$ fie wollten.
Der Kriegdminifter bewilligte nidt nur alled, fondern
a3 den PDerven WMagyaren formlidy ihre Wiinjdje von
den Lippen ab, obwohl f{ie offenbar nur dazu bdienen
follen, die felbftindige ungarifde Yrmee vorzubereiten.
Die Stimmung in der bditerveid)ijden Delegation war
daher aud) eine fehr gedriidte. Der Delegierte Dober-
nig erflirte: Der eingige Optimift Jdjeint der Reid)s-
friegdminifter ju fein. Dads redite Wort Hhat unter
biefen llmftinden Dr. Sylvefter gefunden, der erfldrte:
SBollen die Ungarn ihre felbftdudige Armee, dann
miiffen fie aud) bereit fein, mit bden vollen Rojten fiir
dieje ¥Wrmee aufjutommen. YWon Jisleithanien fann
man nid)t verlangen, fiic die ungarijde Armee bie
RKoften zu bezahlen.

JRundidhai.

Defterreidyifdhe Delegation. Jn bder vor-
geftern ftattgefunbenen Sigung der odjterreidyifden De-
legation befafte fid) Del. Dobernig eingehend mit
ber duBeren Politit und erfldrte, baB jeine *Parteige-
noffen fiir dbag Bubdget ded Winifteriumd ded Aeupern
ftimmen werden, jowohl mit Riidfidt auf dad Biind-
nig mit Leutjdjland, ald audy dedhalb, weil fie riid-

Bweitgeborenen, deflen  Tafdjengeld immer tirglid)
bemefjen war, weil bder ,Yeltere* natiielid) wehr
braudyte.

Willys erfter Weg mwar jum Sdjneider.
am Biel feiner Wiinjdje! Cr war ndmlid) fehr eitel,
per ,fleine Berger*, und eine feiner griften
Krdnfungen war e3 gewefen, daB er ftetd die abge-
legten SKleider feined dlteren Bruberd bhatte tragen
wiiffen.  Sein Bruder Frip madyte niemald etwasd
faput, er war ein jo unbeimlid) jorgfamer Vienid).
Gr wud)d aud allen Kleidbern bheraud und der arme
Willi durfte dann bdie Erbjdaft antreten. Wie ihn
bag immer von newem verdroB! Sein tithnfter Traum
war ein auf feinen eigenen Leib angemefjener leber-
sieher! Den hatte er jo lange er lebte, nidyt befefjen
und bden beftellte er fid) an dem gefegneten ,Erften”,
an dem er dbie Hundert Kronen in feine Brufttajde ge-
fdyoben hatte. Der Ueberzieher iwurbe berrlid). Ecyt
englifd) natiiclid), und gebaut — gebaut! Cinfad
phdanomenal! Willy founte nidt genug Ausdlagefeniter
finben, wm fid) in ifhnen u fpiegeln, alg er feinen
neuen Ueberzieher zum erftenmal fpagieren trug.

Er batte Gliid, traf eine Weenge Vetannte und
jein Derz fdpwoll vor Stolz, weil jeder eingelne feinen
Ueberzieher bewunberte.

+Duft dbid) nur inadit nehmen vor den Rod-
mardern, mein Ylter, warnte ihn fein Freund Ridard
Turner. ,Die habend gerade tmmer auf neue lleber-
rode abgefehen. Sei nur im Kaffeehaufe redt vor-
fidtig. Wir wurbe erft im vorigen Jahre -- —*
Und er erzahite ihm bdie traurige Gefdjidyte feinesd
dburd) jdnoden Umtaufd) in einen jd)dabigen Lumpen-
rod verwanbdelten jdyonen lleberziehers.

Durd) diefen gutgemeinten Rat rwurde Willys glitd-
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baltlod anerfeunen wiifjen, daf unjere audwirtige Po-
litit zwar nidyt gropsiigig, aber [loyal und anjtdndig
und, nad) ihrer Weinung, gut fei () Del. Biantint
wendete fid) gegen bdag Erpofee ded Winifters bded
YeuBern und tabelte den Optimidmud ded Winifters,
weldjer ungeadjtet der Lage, in weldjer {id) die Vion-
ardjie befinbet, und rubig jurnfjt, dbap wir mit Buver-
fidt der Sutunft entgegenjehen fonuen. Der Rebuer
bejprad) dbaun den Dreibund, fiix den der Winifter die
jdyonften Worte fand, der der Wonardyie aber unbd ben
BVolfern Defterceihd bdie [dywerften Opfer auferlege.
Deutid)land beherridyt durd) den Dreibund unfere
gange innere und dufere Politit und alle Nationalis
taten (') Die lngarn haben eingejefen, wofhin bie pan-
germanifdyen Stromungen fiihren, denen bdie ditervei-
dijge Politit Vorjdubd leijte. . So ift e3 wijden
der groBen Verfihnungsaltion zwijden den Vlagyaren
und Kroaten und Fur Fiumaner Refolution gefommen,
die ber llebergeugung der Kroaten entfprungen ift, daf
diefed Streben gerechtfertigt ift und bden Rroaten u
Gute fommt und einen Sdupwall gegen die deutidye
Qnoafion fiir Ungarn unb Kroatien bilden foll. Der
Kampf der Ungarn fei durdjaud fein antidynajtifder
und foune der habgburgifjden Dynaftie nur SGuid und
Segen bringen () Nur durd) die Riidlehr jur jtaats-
redytlidien Grundlage, auf der fie foltd georbnet war,
ourd) eine Mudgleidung bder politijden Redjte tonne
die Wonardjie dbie bheutige RKrife iiberjtehen. Eine fo-
veraliftifdye, moderne und geredjte bfterveidyijde Sruppe
im Berbande mit der ungarijdjen, froatijden und flo-
venifden Gruppe, geeint durd) die Perfon ded Herre -
iders, jet dic Sufunft der Wonardyie. edner be-
jorad) aud) die porrende Vernadjldffigung Dalmatiens,
deffen Einreihung in bdad Konigreid) Kroatien er ver-
langt. BWad unjer Verhdltnid zu Jtalien anbelangt,
fo ftehe Jtalien bdem frangdfijdy-englijfhen Biindniffe
ndher ald dem Dreibund. Zu Waffer und zu Lande
treffen Jtalien und Oefterreid) gegen einander die weitefts
gebenden militdr. Veapnahmen und zur Vervolljtandigung
{dyentt der Dritte im Bunde bder Titrtei jeine unbegrenste
Freundidyaft u. drdngt ihr feine Jnduftrieprodutte u. jeine
Banfen auf Koften der Aliierten anf. Delegierter
Tollinger ftellte unter Himveid auf bie Wgitation
Qtaliend in Albanien fowie die Unterftiipung Wlonte-
neqrod feitend Jtaliend und deffen militdarijcdye Weap-
nafmen an der Grenze die Anfrage, ob wir jo agrefjiv
feien, baB Jtalien unjeren Hngriff fitrdyten miiffe. Der

lidje3 Befigergefith( gum jitternden, bangenden. Jhm
gingd wie dem Geizhals, dem fein Sdap nur Qual
verurjacdit. Er wollte {id) nie von feinem Uebergieher
trennen. Wadjte er einen BVejud) oder mufte er im
Theater ben leberrod in bder Garderobe ablegen, fo
ftand er Pollenqualen aud durd) die Angft, man tonnte
ihm feinen Sdjap jtehlen odber vertaujdjen.

Dag Vangen wm den lleberzieher rourbe jur figen
Jbee, bdie ihn bi3 in feine TLrdume verfolgte. Der
vorbem jo gefunde junge Mann war bald dasd Bild
nervofen Jammers. Nac) einer Theatervorftellung,
die er nidt nur wibhrend dber Swijdenafte mit der
Wahnoorftellung ausdgefiillt Hatte, dbaB der Garderobier
am Enbe die Jhwmmern vertaufdyt Haben tonnte, ging
er, odurd) ben nblid feined leberroded endlid) von
feinen Bweifeln erloft, im Bewuftiein ded fideren Be-
fiped jdywelgend, jum Nadtimahl ing Kaffeehaud. Jm
Reftaurant waren ihm zu viefe Leute, dort [lieBe {id)
der Ueberzieher aud) dwerer bewadjen. - Jm Kaffee-
haud aber war e3 jd)on leer. €r bhing feinen Ueber-
sieher fo auf, bap er vid-a-vid figend, ihn im Auge
bepielt. Dasd bernhigte Willy fo fehr, dap er vergniigt
feine gwet Eier im Glad und ein Butterbrot verzehrte,
famtlide Beitungen ded Taged md der Wodye um
fidy aufftapelte und fid) ungeheuer gemiitlidy zu fiihlen
begann. ¥ber unatitrlid), wenn man Ped) hat! Cine
groBe, [drmende Gefellicd)aft, bdie nad) einem Unter-
haltung@abend in befonderd animierter Stimmung
{dyien, madyte der behagliden Stille ded leeren Kaffee-
baufes bafld ein Ende. Willy, aud feiner Rube auf-
gejdyredt, ergriff vor allem feinen leberzieher, bdenn
gerade ueben Diefem Batten bdie mneuen Gdfte ihre
Garderobe gehdngt und trug ihn jdleunigit nad) viid-
wirt3 in dbad gang leere Spielzimmer. Er felbit fehrte
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Redner tritt fiir ein Jujanumengehen mit Rumdnien
ein. Delegierter Steiner befprad) eingehend dasd
Berhaltnid zu Ungarn und bradyte cine Refolution ein,
wonad) vom Jahre 1907 an mit der Gemeinjamteit
der Jolletunahmen aufgehort werden joll. Die Refo-
[ution wurde unterftiipt und dem Bubgetaudidufje zu-
gewiejen. Delegierter K (ofac polemifiert gegen das
Crpojee ded Wiinifterd ded Aeupern und dupert fid)
dahin, daB die tjdjed)ijde Bevolferung es nidt be-
greifen taun, dap Preugen bder aufrichtigite Freund
Defterreid)d jein jolle. ¥ud) die freundidaftlidyen Be-
%)ebuugen su Jtalien Teudhten dem Reduer nidyt ein.

efegierter (o fac tritt fiitr ein Uebereinfommen mit
Rupland ein und bradyte eine Refolution ein, worin
die _gemeinjame Regierung erjud)t wurdbe, bdie ur
nadyjten  Paager Friedensfonferens zu  entiendenden
Bertreter mit ftriften auf die allmdbhlide Hbriiftung
abgiclenden Yntrdgen zu verjehen. Telegierter De -
lLugan begriigte dbie Konjularreform und lenfte die
Aufmertjamteit der Regierung befonderd auf die Kon-
jularvertretung Defterveichd in WArgentinien, da3 ein
beliebted Siel der Trentiner Audwanderer fei und ver-
langt eine Bermehrung der Konjulardmter und bderen
Befepung bdurd) mit den Wndwanderungzverhaltnifjen
vertraute Beamten. Sdlieplicdh verlangt der Reduer
eine Dbefriedigende Lofung bder Frage der italienijdyen
Univerfitdt, wodurd) die freundjdjaftlichen Bande mit
Jtalien enger gefuniipft wiirben, jowie Geredytigleit
gegeniiber ber italienijdyen Nation und proteftierte
energijd) gegen bdie Entnationalifierungspropaganda

feitend reidh3beutider Gmifjdre im italienijden Tirol,

und erfldarte jdjlieBlid), fiitr das Budget pu ftimmen.
Delegierter Romanczut bejprad)y die Wiinjdye der

Ruthenen und ecflarte, daB er gegen dad Bubdget
ftimmen werbe. Die Sipung rwurde jodann ge-
fd(offen. - Die nidyjte Sipung findet Heute ftatt.

WUusdzeidhnungen fiiv den Genervalftabddyef.
Dem  Generalftabddef Grafen v. Bed wurde vom
Wilitarattadjee bei der bdeutihen Botidjaft in Wien,
Oberftlentnant von ‘Bu[om ein Pandjdyreiben Rauer
Wilhelms iiberreidht, in bem  ber RKaifer dem Grafen
bie Crnennung zum Ghef ded WVojenjdjen Jnfanterie-
Regiments Nr. 19 tundgibt. — Der ruffijde Wilitdr-
attadjee iiberreidyte iiber Nujtrag ded ruffijden Kaifers
dem Chef ded Generalftabed Grajen v. Be d ein Ge-
fdyent Dbed Baren, beftehend aud einem Winiaturpor-
trdt be3 Saren auf goldenem Grund, mit Brillauten
uingeben.

PDemonftrationen filr Dr. Lueger. Die
driftlidfoziate Partei hat vorgeftern nadhptz anldplidy
ber Riidtehr ded Biirgermeijterd Dr. Lueger von jeiner
Butarefter Reife (drmende Strafendemonftrationen in-
fzeniert. Bor bder Einfahrt in dag Rathaud waren
bem Biirgermeifter die Pferde audgejpannt worben, und
fein Wagen wurde von einer Angahl Enthufiaften in
den Yrfabenhof gezogen. Leider hatte hieje Szene ein
fehr trauriged Nad)jpiel. Die Leute f{tieBen eiuen
Wadymann, Eduard Wobhanta, ju Bobeu und {tiirmten
riidjidytslod iiber ihn hHimweg, jo dbaB bder Wagen ded
Pitrgermeifterd itber den Korper ded unglidlidyen
Dianned ging. Der Bedauerndwerte erlitt jdywere
Quetjdjungen bded lnterleibed und bder beiden Unter-
fhenfel und mupte jdpwer verlegt in jeine Wobhnung
gebradht werben.

Jum ferbifdyen Gefaudten in Verlin Hatte
vie icrbifdhe Regierung den Verwanbten bded Konigs
und jeinen fritheren Selretdr Jaja Nemnadovitid
augerfehen. Sie wurde aber jept von Deutfd)laud ver-

an fjeinen alten %[ag 5‘11‘“({, nm( 1!)n b\c biibden
Augen ber Kaffierin interefficrten.

Die laute Sefellid)aft empfahl fid) nady einer Weile.
Die Perren waren fo animiert, daf fie, da ihnen bdasd
Dineinjdliipfen in bdie Aermel ed;murqumen bereitete,
thre Ueberrode nur numbingen und johlend abzogen.

Willy plauderte nod) eine Weile mit der hiibydyen
Kaffierin, dann zahlte aud) er und begab fid) ind Spiel-
simmer, um fid) angugiehen. Gottlob . — ba Hing fein
Uebergieher, Er ergriff ihn beinabhe jdrilid), batten
dod) bie bunflen fugen der blonden RKafjandra e ju-
wegen gebradyt, dag er in der (epten BHalben Stunbde
beinafhe an ihn vergeflen bHatte. Rafd) (|dliipfte ex
hinein -— und ftief einen WVerpweiflungdidyrei aus:
der Ueberzieher ftand ihm iiber der Bruft handbreit
augeinander, und feine Arme ragten weit aus den viel
su turgen Ylermeln Heraud; aber Stoff und Futter
waren dem feinen fehr dbhulid), nur jdon dlter und
abgetragen.

Willy tobte! Sein llebergieher, fein jdyouner, neuer
Ueberzieher! €r rafte in dem Raffeehaud Herum, er
rif alle Sdrdante und Kdften auf, er nannte bden
Cafetier, den Wartvr, den RKaffeetod), jeden eingeluen
einen Dieb und Betriiger. Dad Lotal eine Diebshihle,
er drofjte mit Polizei, trieb e3 fo arg, dap ber Wartor
ibn einfady auf die Luft fepte, mit dem Himwveid darauf,
bag er jelber den llebergieher in dad Spielzimmer ge-
tragen, fomit ihn, den Wartor, feine Verantwortung
treffe.

Gang gebrodjen ftand MWilly an der Strapenede.
@r weinte vor Wut und Berpweiflung. Da fdyob fid)

jtandigt, den Boridlag nid)t eingureidyen,
Wilhelm bdenfeben Standbpunft einnelme, wie Konig
@bduard. Neunadowitid) gehort eigentlid) zu den Ber-
idyworern, wenn er aud) gur Seit ded Belgrader Dramasd
im Ausdlande fid) befand.

Prozeh Permann Liebel. Nad) neuntdgiger
Dauer und jablreidgen luterbredjungen der Berhand-
{ung wurde in Wien der Progefs gegen den hufterijden
Banfuotenfilider Hermann Liebel vorgetern ju
Gube gefithrt  Dad in faft allen Teilen einjtimmige
Berdift iiberrajdyte weniger ald dad harte Strafause
maB, bdad bder Geridytdhof gegen bden franten Ange-
Hlagten 3111 Ynwendung bradyte. Liebel wurde ndmlid)
amoadt Jahren jdpveren Kerferd verurteilt. Vet
der ﬂierfunbtguuq ded Lrteil8 wurde Hermann Liebel
von einem Deftigen hyjterijdhen Unfall befallen. Der
Berteidiger bradyte die Nidytigfeitdbejdyverde ein.

ba Raijer

Rofales und Provinziales.

Perfonalnadyridhgt. FML  Bernhard Coler
von Baldbap, jugeteilt dem 3. Korpsfonunando in Gray,
ift Heute hier angefommen und im Potel Jentral ab-
geftiegen.

Ernennnng. Der Dandel3minijter ernannte iiber
Borjd)lag der Handelds und Gewerbefammer in Triejt
den Rheber Johann Ludwig Premud a und den peu-
fionierten Lloydinjpeftor Egidbiud Wonti zu Beifigern
ver f. f. Seebehorde in Trieft.

o 2Ulter Devven’sWUbend. Die A P. und ehe-
maligen Gdjte deutjd-afadbem. Korperidyaften (Buridyen-
idjaften, Fadyvereine, fonfervative BVerbindungen, Korps,
wefrhajte farbentragende BVereine, wehrhafte nidyt far-
bentragende Vereine) treffen fid mit ,Bibeln* ver-
jehen Heute im Jdgerhaud des RKaiferwalded um 8
Uhr zu einer gejdhlofjenen Sonnwendfeier. Befonbdere
Einladungen ergeher nidyt.

oDeutidge Sdngerrunde’’ in Pola. Wegen
der in Ritrze jtattfindenden Riebertajel werden alle
Sangegbriider eingeladben, die Proben pinttlid) zu be-
judjen. Sonntag, den 24 Juni findet um 10 Uphr
30 Winuten vormittagd im BVereindheim eine Probe
{tatt, su weldjer alle Sdanger hoflidyjt eingelaben werben.
Der genaue Jeitpuntt wegen ¥Abbaltung der Lieder
tafel wicd in einigen Tagen bejtimmt werben.

Kongert Kneijel. Herr Profefjor Anton Kneifel
gab im Ypollojasl nody ein amencé Rongert und ent-
iitte die Jubdrer wieber mit feiner grogen Weifter-
jdait auf der Bioline. Perr Profefjor Kneijel, der
enropdijden Ruf geniegt und vou allen Wufittennern
der Gegemvart ald Kiinjtler anerfannt ift, wird in der
nidjten Saijon Fwei groe Kongerte mit Trchefter
geben, wobei aud) jeine geniale Todjter, die unter dem
iinjtlernamen  Adeline de Germain in den gropten
Stidten Curopad Triwmphe feiert, mitwicten wird.

XXXVII. Ztaatdwobhltdtigteitslotterie. Bei
der vorgejtern abendd auj Bejehl Ddes Kaijers im
Biehungdjaal der Staatsjdjuldentafje unter behordlidyer
ujfidt vorgenonunenen Jiehung bder Staatslotterie,
beren Reinertrdgnid fiir Jivihwohltatigleitdzwede be-
ftimmt ift, wurben 18.137 @ewinnjte in barem Gelde
gezogen, und zwar fiel der Paupttreffer mit 200.000
Rronen anjf Nr. 267.531 mit je einem Vor- und
RNadytrefier ju je 1000 SKronen, der zweite Treffer mit
40.000 Kronen auf Nr. 389.357 mit je einem Bor-
und Nadytreffer zu je 500 Kronen, bder dritte Treffer

mit 20.000 Kronen auf 373.197 mit je einem Vor-

ploglid) ein Arm unter den jeinen,
blonbe Saijfierin, bdie

und die hiibjdye
ihm nadygelaujen war, troftete
ibu itleidig: ,Sie find wirtlid) felbjt dyuld, Herr
Willy, id) durft's ja drin nidyt jagen. WUber id) habe
gefeben, bdaf der anbdere feinen Rod neben den Jhren
gehdngt bat, uud Sie felbjt trugen gleid)y bdarauf bden
nad) hinten und (iegen den Jhren hdangen. Jd) wollt’
Sie nod) dbarauf aufmertjam madjen, aber weil wic
jo jdyon geplaujdyt haben, vergaB id) dbran. Lafjen &
e gut fein, Sie triegen Jhren Ueberzieher jchon wieber,
was foll denn der andere mit bem Rod, in den er
sweimal Hineingeht!*

O ja, er betam ifhn wieder, jeinen jdonen Winter-
rod! Ym andern Tag bradjte ihn der Pittolo, aber —
in weldjem Buitande! Der Trdger {djien in der Nadt
woll einige Stofgebete an den Scduppatron aller Be-
teunfenen, den beiligen Wlrid), abgejandt jzu baben,
aud) merfte nan, bag der Heinuwveg ihn an Winden
und fehmigen Stellen vorbeigefiihrt, und ein Nagel ihn
entidjieden juriidgehalten Batte, deun im  Hermel war
ein groBer Hdngerif.

Fiit Bugen und den Kunitjtopper mupte der arme
Willy iiber zehn Kronen jahlen. Yuferdem batten ihn
der Gafetier, der Warleur und der Rod), jeder feparat
auf Ehrenbeleibigung getlagt.

Aremer fleiner Willy! Cr ift gany refignievt und
tauft feine Kleider jept — von einem Kleiderhandler.
Cin Jweitgeborener foll feine mneuen Sadjen tragen,
fein  Sdyidjal ift ,von Perridaften Abgelegted —
jagt er, und fommt dabei viel billiger weg.

und Nadjtrefjer ju je 400 Kronen, der vierte Treffer
mit 10.000 Kronen auf Nr. 263.099, bder fiinfte
Treffer mit 5000 Kromen auf Nr. 383.283, bder
fedyite Treffer mit 4000 RNronen auf Nv. 42.544, bder
ficbente Treffer mit 3000 Kronen auj Nr. 136.815,
der adite Treffer mit 2000 Kronen Nr. 212.705. Je
1000 Kronen gewannen Nr. 95181, 219.371 und
378.908. Je 500 SKronen gewamnen Nr. 36.780,
181.355, 244.071 und 319.798. Je 400 Kronen ge-
wannen  Nr. 24.155, 109.6565, 180.536, 277.167,
308.737 und 330.317. Je 300 Kronen gewannen
Nr. 30.284, 83.885, 92858, 123.557, 138.956,
141.150, 245.518, 248.698, 280.263 und 317.449.
Je 200 Kronen gewanuen Nr. 7649, 26.127, 29.736,

36.451, 40.733, 59.692, 72.190, 76.306, 91.380,
91.439, 104750, 108.325, 121.760, 124.126,
130450, 139.606, 140997, 143.875, 153.085,
153.563, 165954, 167.481, 183527, 216.873,
229329, 236411, 251.729, 253.184, 254.375,
261.370, 284648, 290649, 306544, 312829,
319.167, 327.288, 345.296, 348.505, 351.129 und

381.784. Je 100 Kromen gewannen Nr. 3268,
11.206, 22.585, 25.999, 26.256, 34.098, 61.334,

82.727, 95.624, 104.719, 109.817, 109.880, 110.799,
114472, 124386, 133099, 142.701. 145.180,
151.083, 159.359, 136106, 161974, 162.503,
169.741, 174009, 178668, 180.906, 188.131,
195585, 196.598, 197.063, 212125, 221984,
236.362, 266.467, 266519, 267.014, 271.168,
274602, 284130, 284340, 285122, 292.832,
308420, 318834, 319.300, 323202, 331214,
335.670, 342373, 346748, 347.022, 348132,
352,369, 352682, 375.180, 375563, 381.415,

391.606 und 394.407. Ju bder folgenden Serien-
siehung wurden nadftehende Nummern mit je 20 Kr.
gezogen, und zwar die YNummern 15.001 bis 15.100,
40301 big 40.400, 46.801 bi3 46.900, 64.301 big
64400, 64701 bi3 64.800, 72501 bi3 72.600),
77.101 big 77.200, 83.101 bis 83.200, 89.301 bis
89.400, 100.501 big 100.600, 136.401 big 136.500.
139,401 big 139500, 211.301 bi3 211.400, 225.301
bi3 225400, 269.701 bis 269.800, 302.701 bi3
302.800, 321.101 big 321.200, 364.601 big 36+.700,
375.901 bi3 376.000 und 380.701 big 380.800.

Wom Rathaud. Gegenwirtig werden an der

“Dfte und an der JNordwand ded Rathaujed am Haupt-

plage Geriijte aufgeftellt, um bdie beabfidytigte Unter-
judjung der Grundmauern ausdfiihren zu fonnen. Das
interefjonte Gebdude wird veftauriert werden, wm fpdter
dag {tadtijdje Weujewm barin unterbringen ju tonuen.

Kundmadyungen der Gemeinde. Wie iiber-
all, befteht aud) hier die Gepilogenheit, Kundmadyin-
gen, die fiir dad allgemeine Jutereffe, fiir gewerblidye
und induftrielle nternehmungen von Widytigleit find,
entweder auf dem fdpwarzen Brette anzujdilagen oder
im Bege der Publiziftit der Deffentlidyteit befaunt ju
geben. €3 find bded in der Hegel widptige CErliffe
ober BVerfiigungen, bdie in bdad oOffentlidhe Leben tief
einfdjueiden und deren verftindbnidvolle Auffajjung un-
bedbingt notwendig ift, wenn den Gefepen volled Ge-
niigen geleiftet werden foll. Nun ift e3 betannt, dap
tn mittelofterreidyijden Stidten, weld)e von wei Na-
tionalititen bewohnt iwerden, deren eine in entjdjies
bener Winoritdt fteht, amtlie Kundmadyungen in
beiden Landedjpradjen affichiert und publiziert wer-
ben. Beweije dafiir, dbap in beutjden Stddten, deren
jlavijde Winoritat fawm ein Bievtel der Bevdlferung
audmadyt, die Kundmadjungen der Gemeinde auf diefe
Weife erlafjen werden, ftehen zahlreid) gur Berfiigung.
&3 ijt ung nidt befmmt ob fid) die fiir Jftrien, im
Bejonderen die fiir die @tabtgemembe Pola geltenden
Gejege dadurd) ausdzeidynen, dap fie von jenen der iib-
rigen RKronlduder jugunften einer eingeluen Nationa-
litdt abweidyen, deren Wajoritit zum groBen Teile
purd) Boltsjdidten audgemadyt wird, weldje fiir den
Sewerbe-, Handeld- uad Judujtriebetrieb nur afd ma-
jdinelle Krdfte in Betradyt tommen. Wir wollen ausd
diefem Grunde bdie Frage ventilieren, ob fiir die bie-
fige Gemeinde nid)t bdie !Berpﬂid)tuug befteht, ifre
amtlidgen Kundmadungen in ben iib-
lidye n Landesfpradjen ju verdifentliden ? €3 ift ge-
wif, dag jeder deutidhe Jnduftrieunternehmer, Hanbdels-
oder Gewerbemann bie italienijdje Spradye beherridjen
muB, wenn er feinen WVorteil mit dem notwendigen
Nadyprude verjolgen will. €3 ift aber zur Geuiige
betanunt, bag fid) amtlide Sunomadjungen durd) einen
Styl augzeidynen, ber mitunter in einer eingigen Sape-
periobe iiber einen Bogen Papier Herunteriduft und

dbunfel verfdjleiert, wad tar und iiberfidtlid) ge-
fagt werben follte. Weun nun eine folde ,Kuud-
madjung* im vaterlandijden Jdiom unverjtandlid) ift,

um wie viel mehr muf fie ed fein, wenn der Amtdjdyimmel
in einer fremben ©pradje wiehert! Der arme Weann,
der von bdem Barten Sdyidjaldidjlage betroffen wird,
eine foldje Weuperung bder Hohen Wlagiftratdieisd-
beit entrdtieln ju miiffen, fteht in  den meiften
Fallen gottverlaffen da und ift auf bdie pweifelhafte
Qnterpretationdfunft italienijder Spradymeijter ange-
wiefen, denen dad Deutide wohl im landldufigen
Qargon, felten aber in dem WMage geldufig ift, vers
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3opfte Pohrajen verftandlid)y zu maden. Jm iibrigen
erjdjeint ed jehr merfwiirdig, daB man einer ftarfen
Minoritit von prignant wirtjd)aftlidem Berte, die den
Stenerjadel der Gemeinde mit ihren Dutaten fiillen
bilft, ein Red)t vorenthaltet, dad anderenortd felbit-
verftandlid) ift. €3 it miglid), daj fiir die biejige
®Gemeinde die Berpfliditung, ihre Kundmadungen in
den itblidjen Lanbedjpradjen populdr zu madyen, nidyt
befteht. Dad Gejep ift aber nidyt etwasd Starred, dad in
der urjpriingliden Form durch Jahrzehnte geht, weldye
dem (ejamtleben langft einen anderen Typud auf-
geprdgt Haben. Da3d Gefep mup {fid) affomodieren
tonnen und mit der Umgejtaltung der Bedingungen,
unter denen e gejdjaffen wurde, gleidgen Sdritt halten.
Und von diefemn Standpuntte aud tounen wir rubig
die Behauptung aujftellen, daB die Gemeinde fiir den
Fall, alg fie ihre amtlidyen Berfiigungen bidher redyte
lid) eingig in ber italienijden Spradje erlafjen bHat,
bagu verfhalten werden muf, modern zu fein und
fid) den wverdnderten Berbhdltniffen dahin anzupafien,
paB fie nidht nur nimmt, jondern aud gibt.
Wir haben fein Jnterefje baran, bie bdiedbeiiglidyen
Wjpirationen der froatifdjen Winoritdt au verfechten.
Wber e wird gut fein, in Ddiefem Falle dad Reitwort
unfered  Raifers im Vuge zu behalten. Ein Wit
einanbdergehen, dag wirtidjaftliche Juterefjen verfolgt,
ift immer gut ju beigen! — Wir behalten ung eine
tonjequente Weiterbejuredjung diefer Angelegenbeit mit
dem Bemerfen vor, baB ed angezeigt wdre, in Lejer-
Treifen dagn Steflung ju uehmen und und geeigneted
WMaterial jur BVerfilgung au ftellen, damit der Hiermit
eingeleitete Sdjritt ju einem giinjtigen Siele fiihre.

Todedfall. Die Familie des Herrn £ und L.
WMarine-Rommifjariatdadjuntten du Ban bhat durd) dag
Ubleben ihred 12jdhrigen Todpterdens Wnna einen
fdymerslidhen Berluft erlitten. Dasd Begrdbnis bder fo
friih Berftorbenen findet wmorgen wm 6 Uhr abendsd
vom Parinefpital aud jtatt.

Die Poftfdhedbeilagen unjered Blatted werben
mit Riidfidt auf den Umitand, daf ein Beilegen fiir
ausidylicglid) jene Abnehmer, weldje die Bezugdqebiifren
nod) uidyt beglidhen Oaben, and tednijden Griinden
unmbglid) ift, allen Bldttern beigefiigt. €3 ijt jelbite
verjtandlid), bag jene Abnehmer, weldje ibhren Ber-
pilidtungen nadygetommen find, durd) diejen Ujus nidyt
betroffen oerden.

‘Promenadefonzert. Deute abends gibt die
ftadtijdye WMufittapelle bei der Bort’ Hurea wieder ein
Bromenabetongert. Auf dem Programmne fteht ,Dr.
Gajvaro” von Smareglia.

Der ‘Cinbrudy bei der ,, Jitria:Triefte’.
Geftern wurden drei 16 bid 17 jahrige Burjden ver-
haftet, bie an dem vor furzer Heit in ber Agentur der
wJftria-Triejte*  veviibten Cinbrudydiebitahl beteiligt
waren.  Der Pauptidjuldige ift mit dem geftofhlenen
e (ve  gefliidytet und bdiirfte fid) im Junern Jftviens
Yerumtreiben. MWan fahndet nady ihm.

®eridytdfaal. Rovigno, 22. Juni. Ler Polaer
Wirt Anton Bergoday fdjeint iiber eine fehr frdftige
Hand zu verfiigen. Hm 28. November vorigen Juhres
war cr gepoungen, einen tenitenten Gaft Hinandzu-
weifen. Dod) der madyte fid) nidytd daraud und tam
fofort wieder ind Lolal, worauf ihn der Wirt turzer-
Hand hinaudwarf. Bei bdiefer Gelegenbeit verjepte er
ihm einen Fauftidlag ober bdem linfen ¥uge, jo dap
ber Metroffene betdubt wmfiel und 20 Tage lang jeiner
Beidyiftigung nidt nadygehen founte. Bergoday erbielt
3 Wodjen ftrengen Kerfer. — Ju einem Wirtdhauje
in Dignano famen am 27. Wai d. J. dbie beiden
Freunde Johann Fortunato und Andreas Paftrovicdyio
in Streit. Sie wurden immer higiger bid endlid) der
Paftrovicd)io eine Ohrfeige weg hatte. Er war damit
anfdjeinend jujrieden und entfernte fid) aud dem Lotal,
aber nur wm einen Hamner Fu Holen, mit dem er
dbann den Sdyddel Fortunatod auj feine Feftigleit
nadpdridlid)jt erprobte. Der Ridyter fonnte den An.
jd)auungen Paftrovicd)iod, der das Derumbammern auf
fremden Sdyddeln, vielleidyt ald@ harmlojen Spap be-
tradytete, - 3u dejfen Leide nidyt beipflidyten und nerurteulte
ihn zu drei Wonaten jdywerem Kerter.

Kleine Nadyridyten. Cin idyTijded Bild bot
lepthin die BVia Sergia. Cin gewiffer Jtalico Barticelli
lieg an feinem Pauje eine Neftaurierung vornehmen,
und zu diefem Swede bden udtigen Wiortel auf bder
Deitte derPverfehrareidien StraBe anviihren. Nddyftensd
fommt vielleiht ein anderer auf bie Idee, vor feiner
Dausdtiire PHolz zu fpalten oder eine jorgjame Haus-
frau beniigt dic Via Sergia, um Windel 3u trodunen.
— cftern abends gab ed vor bem Gafé Wiramar
eine tleine Aufregqung. Ein Pafjant namend Anton S.
ftiicgte fid) von Lebensiiberdrup befallen, von bder
Dafenmauer in die Fluten. Dad Weerwaffer jdyeint
ibm aber zu falzig gewefen u fein, denn er iiberlegte
fih dad Sterben nod) redytzeitig und jdwamm wieder
sum Ufer guriid. — Dem 14 jahrige Viarcellus Derin,
ein Dervorragended Witglied unferer Wularia, den dad
ewige Cinerlei ded Steimwerfend walhrideinlid an-
Odete, piindete geftern dad diirre Grad auf einer ftdvti-
jden Wiefe an. Die gange Wiefe war jojort ein
Slammenmeer, dbad die umliegenden Haufer jdpver ge-
fdhrdete. Der aungehende Braudjtijter wurde der Poli-

sei angegeigt. — Der 36 jdhrige Arjenaldarbeiter Jo-
hann Wilotid) fiel geftern BVormittagd beim Trans-
portieren eined Nietglithofend der Raud)fangdedel bded-
felben auf den Kopf, wobei er fid) taffende Ripquetid)-
wunden am Sdjadeldadye zuzog. Ueber BVeranlaffung
bed bilfeleiftenden Wrzted wurde der Verungliidte in
feine Wobhnung gebradyt.

Witterungdberidyt.  Barometerftand 7 1lhr
morgens 7624; 2 Uhr nadmittagd 761°7; Tem-
peratur der Lujt 7 Uhr morgend 20'4; 2 Uhr nad)y
mittagd 23'0; ded Seewafferd 7 lhr morgend 197
Celfiug, Regenbdefizit H55°5 mm.

Wir ridhten hiemit an jene Abnehmer ded
Blatted, die ihren Jahlungsverpflidtungen
trop der ergangenen Aufforderung nod
immer nidt nadygetommen jind, die drin-
gendbe Nuffordberung, die ritdftandigen Be-
3ug6qe[ber enlguienben da anbevenfalls
mit dem 15 u W. die weitere Juftellung
bed Blattes aufgehoben werden miifte.
Retlamationen wollen an die Gejddafts-
ftelfe bed Blattes ge[eitet werden.

Peilitarijches.

Telephonanidluf Dad Marinetafino wurbe mit
Qiniennummer 59 an bdad Marinetelephonne angejdylofjen.
Das @tatwnébergetdmlﬁ in der Jnftruttion filr den ebraud
der Gpradyjtellen ift in allen Stationen dementfpredjend zu

ergdagen.
Urlaube: 28 ZTage L-Sdh.-R. Aloid Praprotuit
(Rinz), 4 Tage Werlj. Johanun Kreifl filr Wien im Ans

fdlujfe an feine Miffion. Ferner eine Urlaubsverldngerung
filr den Urlaubsort. 6 Tage L.-Sd).-Q. Joltan Bed.

Drabtnadyridten.

Wien, 22. Juni. (K-B) Der SKbedbive von
Aegypten ijt hier eingetroffen.

Snnabrud, 22. Juni. (R.-B.) Die beiden ver-
ungliidten Touriften, Budyhindler Reinhart und Diedi-
giner Po3li aud Wiindjen, wurden von der entfendeten
Grpedition geborgen. Reinhard batte fid)y beim Ab-
ftiege ben Fup gebrodjen und Posli hat wdbhrend der
Nadyt beim Berlepten gewadyt. Deute frith wurbde der
Berlepte ju Tal gebradyt.

Reidjenberg, 22. Juni. (R-B) Um 9 Uphr
friith verliep bder RKaifer dad Clam-Galladide Sdjlop

und begab fid) unter den braujenden Tvationen. der,

Bevolterung auf den Altjtadter Plag zum Rathauije.
Biivgermeifter Dr. Bayer empfing am Fupe der
Treppe Se. Wajeftdt und geleitete den Wonardjen in
beu fleinen Sipungsjaal, wofelbft fid) die Witglieder
ed étabtberorbueteufollegiumé eingefunden  batten.
A3 der RKaifer den Saal Dbetrat, brad) die Verjamme
lung in begeijterte Hodyrufe aus. Der Biirgermeifter
ridtete an den Raijer ecine njpradye, in weldyer er
jagte, wir wiffen es Hodjzujd)dgen, daf Cure Wajejtdt
die Anftrengungen der weiten NReije nidyt djeuten, fidy
mit eigenen Yugen von dem Fortidritte der Stadt
und dem Stande der Heimifdjen Juduftrie zu iiber-
seugen. Diefer Beweid [landedvdterlidier Puld und
Bertrauend wird unsd ein Anjporn fein, in wmwanbdef-
barer Liebe und Anhanglidyfeit allzeit zu Eurer Weajeitdt
emporgubliden und die Bitte an Gott zu vidjten : Sott
jegne, Gott befdyiige und erhalte Eure Diajeftdt!
Nadydem der Kaijer jeinen Namen i dbag Gedent-
bud) dber Stadbt Reidyenberg eingetragen batte, nahm
er die Borftellung bder CEridjienenen entgegen und
seidhuete mehrere der vorgejtellten Perjonlidyteiten mit
Anjpradyen aud. Nad) einem fturgen Rundgange in
ven Jduwmen bded NRathaujed wverlie bder Kaifer das
Gebdude, um bdie Aujwartung der vor dem Rathaufe
aufgeitellten Perjonlid)teiten, Korporationen und Beveine
entgegengunehmen. Pierauj fepte der Kaijer, von ber
Bevolterung begeijtert afflamiert, bdie Fahrt in die
Ausftellung fort, wo bdie Einfahrt unter den Kidngen
per BVolfshymne und unter bdrofhuenden Bolleridyiifjen
erfolgte.  Jm Kuppelvaume bder Yusjtellung erwartete
ver *Proteftor der Ausjtellung, Erzherzog Feddinand
KRarl Se. WMajeftdt. Auperdem batten fid) jur Be-
griigung verjamme(t: Dad Ehrenprdafidium ber Aus«
{tellung, der Biirgermeijter, Graf Clam-Gallad, Herren-
haudmitglied Jeumann, die Witglieder ded arbeits-,
gejddftafiihrenden, landwirtidjaftliden und Kunit-
audidjuffed und bdie Tberbeamten der Yusjtellung.
Unter begeijterten Podyrufen betrat Se. Wiajejtdt den
Feftrawm. Der Yitrgermeifter vidytete an den Kaijer
eine Ynjpradye, in weldjer er jagte, Judujtrie, Gewerbe,
Kunft und Landwirtidajt Haben jid) zu einer Krajt-
fundgebung ifjres Konnend und Sdyaffens und ju einer
Aeugerung vaterldndijdjen Sinned vereinigt. WViutter
Natur, Wenjdentunft und Wenjdjenfleip bHaben ein-
tradytig gujammengewirtt, um ein Wert in Szene 3u
fepen, weldied bad BVolfdtum, bdie Hohe Kultur und
wirtidjaftlidie WMadyt unferer Heimat vorftellt, die Be-
deutung ded bdeutjden Volfed vergegemwirtigt und bden
Aujporn zu einem fermeren Wetteifer nut anbderen
Boltern ded Reided um die Palne ded Sieged fein
joll.  Nady erfolgter Vorftellung der Eridyienenen trat
der Raijer den Rundgang durd) die Ausftellung an.

Reidjenberg, 22. Juni. (R-B.) Auf die ¥n-
fpradie bes Biirgermeifterd Dr. Bayer im  Rathaufe
erwiberte Se. Piajeftdt rie folgt: ,E3 gereidt mir jur
&reude, nady ldngerer Beit mid) perfonlid) von dem
Aufidpounge iiberzeugen u fonnen, den bdie Stadt
Reidjenberg unter der jielbewuften Leitung bder Wedn-
ner ihreé Vertrauend, dant dem raftlod vorwdrtsftre
benben Sinne einer arbeitdtiidhtigen Bevdlferung auf
allen Gebieten genommen bat. Wit der erfrenlidjen
Entfaltung auf wictjdajtlidem und tulturellen Gebiet
alt, wie id) weif, die Gupere BVerjdyonerung der Stadt
gleiden Sdyritt und bilbet fo einen paffenden Ralhmen
fiir dbagd Bild, welhed die Deutiden Bohmensd von
ihren bervorragenden Leiftungen auf allen @ebieten
in ihrer Wusftellung vord Auge fithren. Die Veweije
ver Anbhdanglidteit, welde mir bdie Bevdlterung in fo
reidjem Wlae entgegenbringt, tun meinem Herzen wohl.
Der Stadt Reidjenberg und ihrer duferen Entwidlung
bleibt mein lebhafted Jnterefle und meine fortbauernbde
landedviterlidie Fiicforge gefidgert. ,Auf die Anfjpradye
bed Biirgermeifterd in der Ausftellung ermwiberte Se.
Majeftat: ,Der an mid) geridyteten Bitte, Reidjen-
berg 3u befudyen, Habe id) umjo [lieber willfahrt, ald
fid) mir bHier Gelegenbeit bietet, ein Bild ber grofen
und der jo jebr erfreulidhen Leiftungen zu jehen, weldpe
bie Deutiden in Bohmen auf allen Gebieten wirtidaft-
lider und fultureller Wrbeit aufjuweifen haben. E3
ift mein f{tete3 Beftreben, im Wereine mit meiner
Regierung jene duBeren Bebingungen zu erbhalten und
weiter zu entwideln, die  Fleip, Tiidytigleit und
Sdaffensfrende, wie fie in der Yusdftellung jutage
treten und gleidymdBig die Bevdlferung des Kinig-
reidje3 Bohmen andzeidnen, zur erjorderliden Betd-
tigung bebdiirfen. giir die warme und loyale Begriif-
ung jage id) JIfuen meinen Herglidhen Dant.”

Weterdburg, 22. Juni. (£-B.) Bur Weldbung
ved Blatted ,Twadzaty Wet* iiber eine Weuterei ded
Regimented Boldjow in Rjajan verbreitet die Peterad.
Tel.-WAgentur eine die Weldung bded genannten Blatted
ridtigftellende Meldbung. Danad) gaben die Soldbaten
des vierten Bataillond in bder Nadt zum 19. d3.
Sdyiiffe in die Luft ab. Der NRegimentadfonmandeur
trat hingu und bdie Soldaten trugen ihm eine Reife
von Bejdywerden. hauptiad)lid) wirtjdjaftlider Natur,
vor. @8 gelang bem Komnandeur, die Leute zu be-
rubigen. Yndere Kundgebungen und NRubeftorungen
baben nidyt ftattgefunden.

Petevdburg, 22. Juni. Die Peterdburger Tele-

grapfenagentur verbreitet folgende amtliche Deeldung
aus @ebaftopol Am 19, Juni erbielt die exfte Kom-
pagnie der Diefigen Feftungdartillerie Befehl auf bie
Wadje u ziehen. VYndere Kompagnien widberfepten fidy
demt und behinderten die Kameraden, unter WiBadjtung
ver Befehle ihrer Dffiziere, ihre Karabiner zu nehmen.
Durd) andere Truppen der Garnifon wurde dad Ba-
taillon entwaffnet und am 20. d8. nad) der udrdlidjen
ftiifte gejdyift. Dort drangen bdie Weutever in dad
Cuartier des  gweiten Bataillond ein, gerftorten bdie
Wagagine, vemdidptigten fid) der Gewehre und der
PDiunition und zogen gegen bdie Vatterie Jew. Sie
wurden aber von den WArtilleriemannidaften wmgingelt,
in der Nadyt des 20. b, nadydem fie einige wirfungs-
loje Sdyiifje abgegeben hatten, obhne Widerftand ge-
fangen genommen und in der Batterie Widjel inter-
niert. Dad gweite Artilleriebataillon bhat fid) an den
Yudjdyreitungen nidit beteiligt. Spdtér entdedte man
mefyrere geladene Gefdjiipe, die auf die Stadt gevidjtet
waren. Jahlreide Eimwofhner von der Nordiitjte wur-
ven von Panif ergriffen und flohen. E3 tritt wieber
Beruhigung ein.

Peterdburg, 22, Juni. (R-B.) Die Duma wied
den YAntrag, betreffend die biirgerliche Gleidyheit, einer
Kommiffion u.

RHom, 22.Juni. (R.-B.) Der Chef ded Generalftabes
Saletta ijt in Begleitung feined Adjutanten nad) Wien
abgereift, um dem Chef ded Generalitabed Grafen Bed
anliplid) jeined Jubildums gu begliikwiinjdjen.

Rom, 22, Juni. Die Agengia Stefani meldet
aud Fez unterm 17. dg.: Walmiffi erhielt Heute ein
mit dem Sheriffjdjen Siegel verfehened faiferl. Rejtript,
worin der Sultan dad Generalprotofoll von Algericas
in jeiner Gdnge annimmt und ratifiziert. Tie italienijdye
Nijfion wird demndd)ft nad) Austaujd) der iibliden
Doflidyfeitdbejudie nady Tanger guriidtehren.

Genf, 22, Juni. Die vierte Kommiffion Dder
internationalen Konjerenz jur Revijion der Genjer
Konvention bejdiftigte fid) heute mit der Frage
der Fortidajfung von Sranfen und YVerwundeten. m
Sdylufje der Heutigen Sipung jdhlug dev ruijfijde De-
legierte vor, in Streitfdllen itber bdie Wudlegung von
Bejtimmungen der Konvention die Cutjdeidung des
Daager Sdjieddgeridhtes angurufen.

Varig, 22, Juni. (K-B.) Nad) den amtlid)
ridytiggeftellten Jiffern iwurbde geftern bdie BVertrauens-
Tagedordnung mit 389 gegen 88 Stimmen angenommien.

Parid, 223 Juni. Jn einer Wirtjdaft von Bin-
cennes erplodierte, wie ,Watin® meldet, eine Bombe.
LBon den im Lofale amvejenden Gdften wurbe niemand
verlegt, nur ecinige Einriditungggegenitande rwurden
sectvitmmert.  Ein Weann, der al3 llrheber der Erplo-
jion gilt, ergriff die Fludt.
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friminalroman von Dietrid)y Theden.

42 RNadydrud verboten.

Der dltere Krufe driidte {id) auf dem langen Kor-
tibor fdjeu in eine Fenfternijde, ald er des Grafen
und feined Begleiterd anfiditig wurbe. Der ,Lind-
wurm’ aber, der gleidfalld jzugegen war, ftenunte den
Arm in die Seite, warf den Kopf auf und mufterte
die Herven mit juffilantem Hohne.

Qudner blieb fefundenlang jornig ftehen, und Det-
fev Krufe pofierte weiter.

LPier ift neutraler Boben,* udfelte er bobmid)

Sn Sudner fodyte ed, aber er befaun ftd) und wiir-
bigte den Yufdoringling Feiner Antwort. Seine Ver-
aditung in Blid und Geberde fagte genung. Stolz
ging er weiter uundb wandte fid) an einen Geridts-
diener.

»SBeugengimmer ?* fragte er (atonifd).

Der Diener wied hoflid) guredht.

LDerbrind, bdie gleide Luft mit der Frage ift mir
unertrdglid),” fagte er, al® fie allein waven. ,BWenn
dbu ldnger aufgebalten wirft ald idy — fudye midy im
Dotel. Und gehe du dahin voraus, wenn bdu juerft
an bdie NReihe fommit.”

Qn der Lifte der aufgerufenen Beugen fehlte Det-
lev Krufe; bei flidtigem Umfehen bemerfte ihn Per-

brind aber in ber vorderften Sigreife ded Suborer-
raumed, und e3 war ihm, al3 ob ein bozhafted Grine
fen bed Wrtiften ifhm gelten folle  Augewibert wandte
et fid) ab.

Die Beugen muften den Saal nun wieder ver-
laffen und bder Graf und Perbrind fid) in Geduld
fafjen.  @rft nad) nabezu wei Stunden vief ein Ge-
ridhtsdiener gejdydftdmaigig in bdbad Wartezimmer: Perr
®raf von Ludner.”

Hlle Anugen vidteten fid) anf bden ariftofratifdjen
Beugen, dber joldatifd) fdylidyt und dod) in vornehmer
Sidjerheit den Geridytshof und bdie Sejdpworenen mit
verbindlidjem Jteigen ded ergrauten Eharatterfopfes
griifste.

Die Perjonalfragen bded BVorfigenden und die Be-
eibigung de3 Heugen gingen rajd) von ftatten.

Der Prifident begeidynete den Gegenftand der ln.
terjudjung und die Perfon bded Befdjuldigten und
ftellte darani nad) den Beftimmungen bder Strafprozep-
ordbnung und faft genmau mit ifren Worten dad Er-
fudjen, dagjenige, wad bdem Beugen von dem Bejdjul-
digten und feiner Tat befanut jei, im Bujammenhange
angugeben.

Ludner legte tnapp und beftimmt dbar, wad er von
bem Brande wufte.

3t nad) Jhrer Weeinung CSelbitentftehung ded
Feuerd ausdgejdylofjen ?* fragte der Borfigende.

T

Von tiefstem Schmerze gebeugt, geben die Unterzeichneten hiemit
ihren Freunden und Bekannten die traurige Nachricht von dem Hinscheiden
* ithrer innigstgeliebten Tochter

Anna du Ban

welche nach kurzer Krankheit im jugendlichen Alter von 12 Jahren von
Gott in ein besseres Jenseits abberufen worden ist.

Die Beisetzung der Uberreste der teueren Verblichenen erfolgt
morgen 6 Uhr abends vom Marinespitale aus auf den Marinefriedhof.

POLA, 23. Juni 1906.

Maximilian du Ban, k. u. k. Marinekommissariatsadjunkt I. KI. — Anna du Ban,
Eltern.
Georgine und Max, (Geschwister.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Wernicht auf Reisen
oder an die Meeres-
kiiste baden geht,
muB sich ein Bad

Landwirtschaftliche
Gerdte, Eimer-,
Vitriol- u. Schwefel-
spritzen, sehr solid

anschaffen. gearbeitet, zu mas-
d , sigen Preisen.
_)a: 'ewammem Reparaturen'
erhalt jeder Art werden
man auf Leihe oder | schnell und solid

auf Raten nurin der ausgefiihrt in der

Spenglerei-Werkstidtte JOSEF SLAMICH,

POLA, Piazza Carli.

Lager
von Eiskasten,
Rohren, Later-
nen, verzierun-
gen fiir Villen etc.
Kostenvoranschliige
und Prospekte gratis.
Arbeiten in die Provinz

werden auch ausgefilhrt;
eine Mitteilung mittelst Post-
karte genfigt.

PERSONAL-KREDIT! Mit und ohne Giranten fir Offiziere, Geistliche,
Hof-, Staats- und Privatbeamte, Lehrer, Kaufleute, Gewerbetreibende,
Handelsangestellte, pensionsberechtigte Damen und Private jeder Art

Yams

Ruckzahlungen, wo Kapital und Zinsen gleichzeitig getilgt werden!

auf 1/, bis 25 Jahre gegen monatliche,

Spezialitat: Personalkredit im Sinne

Enquéte (Kopitalisierung des Gehaltes).

4°,!
REAL-KREDIT!

40/, 49!

BAU-KREDITE!
dem der Bau vorgeschritten ist.

Konvertierungen von Bank- und Privatschulden.
Wechsel und Réeskompte und Acceptentausch fir Kaufleute!

Wir verfertigen und finanzieren Plane von neu zu grindenden Unternehmungen.
Uebernehmen technische und geologische Begutachtungen durch beeidete Sachverstindige.
Befassen uns mit Umwandlungen von hestehenden Unternehmungen in Aktiengesellschaften.

Diskret durch erstklassige inlandische und

Hochst reelll Rasch!
franzosisch-englische Institute.

Prima-Referenzen! Verlangen Sie Prospekt! Retourmarke erbeten!
MELLER L. EGYED, Budapest, V., Kohary-Utcza 19/B. 34

von 3U0 Kronen aufwarts aut L.,
Realitatenbesitzer von Feldern, Zins-, Privathiusern und Villen, Fabri-
ken, Bidern, Mihlen, Mineral-Quellen. Steinbrichen und jede andere
Art von Liegenschaften bis zum 3/, Teile des Schatzungswertes.

auf Baulichkeiten jeder Art in 2 bis 3 Rflten, je nach

1/,- oder ganzjihrige

der Paris-Wiener

I O OO

Visit- Verlobungs- und Trauungskarten

) 2233222029 DY

49,
II. und IIl. Satz far
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in feinster Ausfiihrung liefert schnell und billig

Buchdruckerei Josef KrmpotiC, Pola.

e e P OO

DI L PI o I
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»Unbedingt.*

LSonnte dad Feuer durd) eine Fahrldffigleit — ein
weggeworfened Biindholz, einen IJigarrenreft — Her-
vorgerufen fein ?“

(Fortiepung folgt.)

Eine wertvolle Neuerung
%1 auf dem Gebiete der

Hautpflege

¢ bilden die nach Vorschrift
des Dermatologen Dr.
4 Jessner hergestellien

j Mitin-Préparate.

Mitin-Seife wird von
 der empfindlichsten
N Haut vorztiglich vertra-
gen, gibt einen wunder-
vollen Teint, hateinen
auBerordentlich angeneh-
men Duft und eignet sich
ausgezeichnet zur Reini-
gung der zarten Kinder-
hand. Preis per Sttick 1K
20 h.

Mitin-Créme, angenehin
partumiert, fiir kosmetische
Zwecke, hervorragend ge-
eignet, macht die Haut geschmeidig und elastisch, fettet
nicht abh, ausgezeichnetes Mittel gegen gerdtete. rauhe, rissige
Haut. Preis pro Kruke K 1-50, pro Blechschaclitel 40 h.

Mitin-Paste, hautfarbig, vorziglich bewihrt zum Schulze
empfindlicher und zur Schonung gereizter, entziindeter Haut.
Preis pro Blechschachtel 40 h.

Miin-Puder in rosa, hellgelb und weiB, von wunder-
barem Parfum, ti#igt sich leicht und dezent auf, Laftet gut,
ist absolut unschidlich und entspricht den allerhtchsten
Aunforderungen der vornehmen Damenwell. Preis pro
Schachtel K 2-40.

Licht-Schutzcréme, hergestellt mit Dr. Jessners Mitin-
créme, schiitzt vor den Schaidigungen durch das Licht, ver-
hitet Sommersprossen, Leberflecke, Sonnen-
brand und G etscherhrand. Preis per Tube K 1*—

Depot fir Pola: ENRICO PREGEL, Via Sergia.

Krewel & Co., G. m. b. H., chemische Fabrik.
KOLN a. Rh., Eifelstr. 33.

533

Wiener Darietee.
Heute Debuts!

1. Der kleine Paganini, 2. Friul. Schura Kraso-

witza, russisch-franzosische Altislin, 3. musika-

lische Pierrots-Pantomimen-Gesellschaft, 4. Friaul.

Adele Schramml, Wiener Liedersingerin, 5. Karl

Richter, apellmelslel. 6. Fraul. Mitzi Eirich,
Soubrette.

Reservierter Raum | Krone.

Eintritt 20 kr.

Hygienijdje Syezialitit!
Frany. und Ameritanifde v. 1 —10 Kr. dag Dupend. Sendungen
fiberall hin. @infeppe Steindler, Wia Sergia, Nr. 7, Bola. —
Spexalitat: , Gumnii-Artitel”. 2156
Mufterfollettion 6 Stiid Kr. 2.60 PBreisdturant toftenlos.

Kleiner 2Anzeiaer
1 Wort 3, Fettdruck 6 Beller, Minimaltaxe 30 Beller.

Eiidmart:Jiindholzer find ju  haben bei WMidael Soun.
bidhler, in ber ZTabaltrafit am Bahnbhofe und in bden
Tabattrafiten Bia Muzio Nr. 32 u. 6 und Bia Lifja 37. 286

Gefdydftémann mit 50 000 Kronen Warvermodgen
wilnfdyt fid) mit einem Hausliden Fraulein aud befjerem
Paufe mit gleid) bhoher Dirtgift baldigft zu verehelidjen.
Dfferte mit Fotografie unter Chiffre ,Slidlides Heim*,
pofte reftante Poftamt St. Policarpo, Pola. 808

3ciﬁftlbftcdnr gu-Driginal-Fabritapreifen, 6jady) 72 fl., 8fady
78 fl., 12jady 112 fl. HAleinvertreter fiir Pola K. Sorgo
Bia Gergm 9tr. 21, — Auf Raten 5¢/, hoher. 738

Gin Uhrmadherichrling wird fofort aufgenommen. Karl
Jorgo, BWia Sergia 21. 785

Ginc Wobhnung, beftehend aud 3, bejichungsdweife 4 Jimmern
wirdb zu mieten gejudit. Antrdge erbeten unter ,B 19* an
bie Gejcdydftsjtelle bed Blatted. 810

Rilcined HDaund, Bia Moute Rizzi, gut ventabel, jehr gilnjtige
Baplungadbedingungen ab 1. Juli zu ncrlauim Austunit
erteilt Ronrad Karl Exrner, !Bemtrllem, Bia Bejenghi 14. 811

Wobhuung, beftehend aus 3 Jimmern, Kide 2, Gad und
Waffecleitung. Via Tartini 13, ebenerdig. 814

3u vermicten eine Wohnung, befteheud ausd b Jimmern,
Stabinett und Kilde. BVia Jaro 11. Nafhered BVia Dedolino 1.

Jtalienifdyer Untervidh)t gefudyt. Antrige mit Honorar-
angabe an bie Gefdydjtaftelle oed Blattes. 81

Moblicrtesd Jimmer mit 1. Juli zu mieten gefudyt. Antrdge
unter ,X* an bdie Gejd)dftaftelle ded Blattes. 820

Restaurant Imperial

Via Kandler 74
Immer frisches, vorzigliches Pilsnerbier. Sehr
gute inlindische und auslindische Weine.
Exquisite Kiiche, kalte und warme Speisen. —
Aufmerksame Bedienung. 781

Druck und Verlag: M. Clapis (Jos. Krmpoti¢), Pola, Piazza Carli 1.

Fiir die Redaktion verantwortlich: Otto Ottitsch.



	Tagblatt.

	II. Jahrgang

	Pola, Samstag, 23. Juni 1906.

	-- Nr. 247. --

	Rundschau.

	Der Ueberzieher.

	Lokales und Provinziales.

	Militärisches.

	Drahtnachrichten.

	Die zweite Buße.




